
18 Balanceakt Epilepsietherapie

Bei Patienten mit Epilepsie muss die 
 Behandlung  individuell abgestimmt 
 werden. Welche Medikamente infrage 
kommen und wann alternative Therapien 
eingesetzt werden, erfahren Sie im 
 Interview.

6 Belastungsprobe Schreibabys

Im internationalen Vergleich schreien Säug-
linge in Deutschland weniger. Trotzdem 
können die Eltern auch hierzulande Tipps 
zur Beruhigung der Kinder gut gebrauchen.

Titel

 
©

Fi
ne

 A
rt

 Im
ag

es
 / 

H
er

it
ag

e 
Im

ag
es

 / 
pi

ct
ur

e 
al

lia
nc

e

Beilagen/Beihefter

Poster „FSME in Deutschland breitet sich aus“

Rubriken

3 Seite Eins

29 CME-Fragebogen

47 Industrieforum

51 Vorschau

51 Impressum

Im Blickpunkt

6 Ländervergleich
Wie viel Schreien ist normal?

Literatur kompakt

8 Was passiert mit ADHS-Kindern im jungen Erwachsenenalter?

9 Tubuslage durch Ultraschall kontrollieren – schnelle 
Sicherheit?!

10 Dicke Kinder leiden häufig doppelt

 Säugling mit Bauchschmerzen, Hämatochezie und Meläna

12 Intensives Fußballtraining macht Jungenknochen stark

 Was bedeutet eine singuläre Nabelschnurarterie beim 
Neugeborenen?

13 Vollkorn rettet nachweislich Leben

14 Asthma als Kind, COPD als junger Erwachsener

 Behandlungsfehler und Strafzahlungen von   
US-amerikanischen Ärzten

15 Fall aus Japan – eigenartige Windungen im Bauchraum

Fortbildung

16 Kasuistik
Kind mit schwerer geburtstraumatischer Wirbelsäulenverletzung
Frauke Antenbrink, Torsten Sandrieser, Thomas Hoppen, Monika Lorey,  
Thomas Nüßlein

18 Individuelle Abstimmung bei der Behandlung
Medikamentöse und alternative Therapien für Epilepsiepatienten
Sarah von Spiczak

20 Schwangerschaft und Epilepsie
Familienplanung ohne Angst
Anna Gutwinski, Michaela Bengner, Hüsniye Cakiroglu, Bettina Schmitz

23 CME: Bewegungsstörungen im Kindesalter
Am häufigsten sind es Tics
Alexander Münchau, Tobias Bäumer

Paul Gauguin 
„Zwei Schwestern“

Bildbetrachtung auf 
Seite 50

Inhalt Pädiatrie 3 · 2017



38 Wissenswertes übers Wachsen

Vor kurzem ist die neue S1-Leitlinie Klein-
wuchs erschienen. Darin erfahren Sie, wie 
das praktische Vorgehen bei zu klein gera-
tenen Kindern ist.

36 Impftipps vom Insider 

Der neue Vorsitzende der STIKO, Prof. 
 Thomas Mertens, gibt Einblicke in die 
 Arbeit der Kommission und sagt, wie die 
Impfraten erhöht werden können.
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